
00 104 r1äfi(ikälbrieii. as Üefhälmis der ‘‚ ;Gri‘1‚ndkl‘iäiiori-é.n‘;m"‘ 6nge E05  lan solltbet 1E  ägt 1:4,33 also das Minimum nach Prof. Cepede der VOo. Menschen
benötigten Kalorienmenge niıcht mit 2200 cal angeben, sondern mıt wenıigstens
6000 cal Dieser Zahl entspricht eiwa jene Kalorienmenge, die der durchschnittliche
Franzose un auch der Deutsche täglich sich nehmen. Je weniger beiı einer ein-
genommenen Mindestkalorienmenge von 2200 cal der Anteil vomn Kalorien t1erı-
cher Herkunft ıst, weniger entspricht . diese enge der Mindesternähafungdes Menschen.

—Übérseizuq genf
Jahr 1960 wiurden ach dem Inder Translationum II der UNESCO insgessimt

31 235 Bücher übersetzt, wWOVvVOonl mehr als die Hälfte, über 17 000, der Schönen Ba
eratur angehören. Nicht für alle Länder gilt jedoch dieses Verhältnis In TO15-
britannıen z.B wurden 411 er  € übersetzt, VOo  > denen 1806 theologischen und
religiösen Charakter hatten.

Die meısten Übersetzungen wurden 1 der Sowjetunion angefertigt, 550%7 Dabei
ıst allerdings beachten, dais innerhalb der Sowjetunion selbst viele Übersetzun-
gen benötigt werden. So brachte es Pıa Chruschtschew auf 211 Übersetzungen, dıe
sich jedoch NUr auf Länder verteilen. Der Löwenanteil der Übersetzungen fällt
also auf die verschiedenen Sprachen innerhalb der Sowjetunion selbst. Insofern-gibt
die Zahl 5507 nıcht das gleiche Bild WIe die Zahl der ıIn Deutschland (Ost und est)angefertigten, das mıt 28399 Übersetzungen zweıter Stelle steht.

Der meistübersetzte Autor WaLr Lenin mıt “4() Übersetzungen. Von den ZULE 1te-
7}ratur im. eigentlichen Iınn gehörenden Autoren steht immer och Shakespeare mıt

134 Übersetzungen der Spitze. Ihm folgt Tolsto1is „Anna Karenina"” mıt 122 ber-
setzungen; auf dıe gleiche Zahl bringen es einNıge Erzählungen von Jules Verne.
Dann schließt sich Agatha Christie und es folgt Dostojewskıi. Daneben nehmen
SIC.  h moderne Schriftsteller, auch Nobelpreisträger, bescheiden 4US: Pearl Buck
hbrachte 65 auf 59 Übersetzungen, Graham Greene auf d0Ö, Hemingway auf J6, Al-
bert Camus auf 31

s alte Klassıker immer och auf hohe Zahlen, So dieVerglichen damıt bringen
Erzählungen VOoxn Guy de Maupassant auftf JJ, un: der alte Robinson annn mıt

aufwarten. Von den Klassikern der Antike steht Plato mıt 4534 Übersetzungen
der Spitze, dem Homer miıt folgt. Ks schlıeßen sich quh=okles,l Cip-err_9 und
Aeschylos

U-MSCHAU
S

die T1M 1mMm Chor gebetet wird. AberDas Römische M’artyrologium das Martyrologium wird och immer ın
Das Römische Martyrologium ıst  ° das vielen Ordenshäusern 1m Refektorium
Sorgenkind unter den liturgischen Bü- gelesen, Anfang oder Ende der Mahl-
chern. Es wird War be1l den gegenwärtig zeıt, oft zusammen miıt der Schrift

Ahäufigen Winschen und Vorschlägen und der Ordensregel. Von den kirch-
liıchen Behörden w‚ird das MartyrologiumZUTLC Reform liturgischer Bücher verhält-

nısmäßig selten erwähnt;' das kommt Romanum ımmer noch als offizieller
ext behandelt. Be1 jeder neuen Heilig-aberwohl davon, da{ß das Martyrologium

heute ın der eigentlichen Liturgie nıcht ligsprechung oder \nderung eines WFe-

mehr oft ersche‘in?‚ } nämlich NUur da, W stes verfügt die Ritenkoqgregatiqn die
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S51 Geschichte. Am dauerte. ns 16 ahrhundert,nf. te die ort ichen Verzeich- einheitlicher Text allevorgeschriSS56e. VOo  = Martyrergedächtnissen; für ben wurde. Gregor1T ernannte C1N€edasfrüheste die jedem Historiker Kommission vVvon zehn Gelehrten, darun-und Archäologen vertraute römische De- ter Cäsar Baronius, die ein Einheitosıt10 Martyrum VOo  — 354 Sie nthält Martyrologium ausarbeiten sollten. Vor-Martyrerfeste mıt den NamenVON sıtzender War KardinalSırleto. Die Ar-Martyrern, alles stadt-römische mıt beit wurde „mMit sehr unzureichendenAusnahme VOo  — Cyprian un!: Perpetua Hilfsmitteln unternommen‘‘ Pastor).un FelizitasZUN) Karthago. Außerdem Die erste Ausgabe 1533 enthielt vieleıstoch erwähnt 25 Dezember das Fehler daß S16 zurückgezogen wurde.Fest der Geburt Christi und » Fe- DerDruck Von 1584 wurde dannfür denbruar das est der Cathedra Petri. kirchlichen Gebrauch vorgeschrieben.Ebenfalls och dem Jahrhundert Baronius arbeitete och weıter _ darangehören das karthagische un das un brachte 1586 11€6€ Ausgabe mıt
genannte Ssyrıische (richtiger byzantini- fangreichen Anmerkungen: heraus. DerSC  € Martyrerfeste-Verzeichnis. Diese 'Text VO  — 1534 wurde wesentlichenun andere Lokal-Verzeichnisse wurden

Jahrhundert A dem (später fälsch-
unverändert aufgelegt. b1is heute, abge-sehen Von den fortlaufend eingeschobe-hıch genannten) Martyrologium Hier- Nen Zusätzen bei uen Heiligsprechun-oONyM1anum zusammengefaßt, das

Jahrhunderti Galhlien e1N€ erweıterte SCH Die Ausgabe Vo  > 1922War für die
Fachleute, die C1IN€e gründliche Umarbei-Rezension erhielt un dieser arm tungnach heutigen wissenschaftlichenZU. Ausgangspunkt.für alle späteren

wurde. Bis dahin wWäaren es bloßekalen- Gesichtspunkten gehofft hatten, e1N

_ darische Tabellen der Tages-Kulte. twa Knttäuschung (vgl Quentin. OSB
ı8 Jahrhundert begann — den Analecta Bollandiana 1924, 30(/-406).

Der Grund, das Martyrologiumeinzelnen Heiligen kürzere oder längere RKomanum unbefriedigend ist, liegtLegenden-Notizen hinzuzufügen, ZUerst
WO. Beda Venerabilis SECLINEM Mar- wohl darın  9 da 1881 Zwitterding ıst:
tyrologium. gleichzeitig Liturgischer Kalender und

Im Jahrhundert entstanden zahl- Geschichtsrepertorium, dabei aber als
reiche Bearbeitungen: Florus VO  a Lyon, Geschichtsrepertorium gänzlich UuNnNSCHU-
Wandelbert VO Prüm, Ado VOo  -} Vienne, gend. Die alten Martyrerkulte WarTenNn
durch den viıel schlechtes Material hın- grolsen und sicher. Sıe CIl 3001

_ einkam, ferner Rabanus Maurus, Not- das Grab gebunden. DIie Gräber
ker Balbulus, Hermann VOo  am Reichenau VOoO Jag der Beisetzung der Lo-
und, alle Einfluß aut dıe Späteren kalgemeinde bekannt und verehrt. E}  ur
überragend: Usuard Vo  z St. Germailn, Irrtum wWwWAÄäar nıcht viel Spielraum. ManÜ7 der siıch CNS Ado anschloß. wird Sanz allgemein dürfen: WO

sicheiIinNn ult15 ]115 Jahrhundert C aDaß das Martyrologium KRomanum uch
heute noch das Interesse weıter Kreıse be- rückverfolgen Jäßt, da handelt sıich

sıtzt, die soeben erschienene 111e U- CIn wirkliches, historisches: Marty-bearb Auflage der VO Beuroner Benedik- T1U1I1 Demnach sınd die Namen, dıe dastinern gefertigten deutschen Übersetzung(Regensburg 1962, Pustet, 395 7_) sogenannte Martyrologium Hieronymla-
An dieser Ausgabe ıst alles loben, VO  - NUum. enthält, Namen VOoO  > historischen

schönen Ausstattung hiıs er sprach- Martyrern, und C1LH Irrtum müßteliıchen Durchfeilungun der vorsichtigen,nıcht pedantischen Art,wWw1e die UOrtsnamen einzelnen Fall bewiesen werden. Durch
modernisiert S1inN den Cult hat sich aberNUur die Trinne-



i®anı

etia Al und die U nde assıanus, de
Sch ert Tiere er and hischo

CL rec die alien,obder Mar bei m Fest uSu
oder JUun$S,verheiratet oder le- vonMa_rtyrern mıft un

Wäar, lassen sıch aus der Tatsache Zahlenwurden aufgenommen, wultesnıcht ermitteln. Es gıbt wohl 10 000 auf dem Berg Ararat Gekrtr uZ1g-
übe die WIL außer der A ten 22 Juni)

e d Ku auch zeitgenössische Bei der beabsichtigten Vereinhei
hr chten ben, S z  16© über Cyprian, lıchung des Martyrologiums ıBis ofvon Karthago und Martyrer hundert ging mman och weiıterun:

Aber diese Fälle kann ı11a Persönlichkeiten auUus der patrı ischen
den Fingern - aufzählen. Von den ILıteratur auf, VOL allem.us den I

ermeist Martyrern W1SSEN WILE nichts logen Gregorsdes Großen, dıe 116e
Ber der Tatsache des Martyrıums, ult besessen hatten. Endlich übernahm

allerd nSS das, worauf letztlich alleın 1an ungescheut die unzähligen He gennkommt. dieaus den griechischen Menologien,
Sirleto bearbeitet hatte DieseVom Jahrhundert begannen nun

Martyrerlegenden überwuchern. schen Menologien haben ı1 CISCHEC
Sıe NSCIHL verhältnismäßig spät die schichte un hätten achEISCHCH Krı

terıen verwendetwerden I1NUSSEN.Ma tyrol gıen einund haben ort —_

mittelbar Schaden angerichtet, So kommt C daß das Martyrologialsman vielleichtvermuten könnte: ennn KRomanum, WIE es heute gelesen wird,
1taus dıe meiıistenLegenden bildeten 61n seltsames Gemisch darstellt erst-

historische Martyrer. Die Zahl klassigen historischen Daten,modernen -
der kultisch verehrtenrer Uun: Be- amtlıchen.kirchlichen. Verfügungenwurde durch das Hınzutreten pseudowissenschaftlichen. rpothes

Legendenzunmächst aum vermehrt, und unmöglichen.Legenden. S50 mane
ch tens: daß manchmal Angehör1ige gelehrte ‘ Ordenskommunität mu

eine TersS, cdhie ı der legendären dächtig zuhören, _WCILLHN ihr vorgelesPassıo erwähntwurden, i das Martyro- WIL  d, der aps Silvester den Kai-
S1ium Aufifnahme fanden, W IC Dafrosa, SC{ Konstantin getauft hab (31

V1LanNnus un Demetria (4Januar) aus ber), daßDionysıus der Areopagı
Passıo der römischen Martyrın Bi- schof von Paris Se1l Oktob

1aNa, daß die Erschaffung der Welt 5199
CI durch das KEindringen der Le- Jahre ıVOL der Geburt Christi stattgefun-

den habe (29 Dezember), . Die heiligden wurde der ursprüngliche Cha-
akter derMartyrologien verwischt: aus Jungfrau un: Martyrın Wilgefortis, die
ST Ahen. Kultverzeichnissen wurden bekanntlich ihre Kxistenz e 111

rbauungsbücherun Pseudo-Historien. enden ikonographischen Mißv rständnıs
verdankt, steht hıs heutegl hen Martyrologien Wa-

TunNn! nichts anderes logium (20.Juli), desgleichen.die aus

istenVoxn Lokalfriedhöfen, heidnischen Roman stammenden B d
ar un sehr zuverlässig. Als mıiıt der Barlaam und Josaphat_ (2CNo ember

1 eresse Grab den Hın- Vom Standpunkt der Liturgieaus be-
trachtet ıst as alles (1881 großbeSTUD at gegenüber der Erzählung,

sch Gefühl für die Kriterien. glück. HKs gibt 1 der Kirche Gottes WwW1 h-
Man ollte DUr möglichst viele Heılıge tiıgere Aufgaben und Anlıegenals das

INo0Slicehst erbauliche, Un Ausmerzen Vonxn Legenden. Aber a
%  NE

48hm an S16 fand Aus (janze hat doch auch seEINeE bedenk
Seite. Durch das MartyrologiumHeiligen, der Z WE1 verschiede-



Voil stellung efö als gäbe € ässigesHandbuch, Erbauungsbuch,uf geschichtlichem Gebietneben den glücklicher.VWeise vereinigen? ,wirklichen Quellen C1N€6E geheiligte ,‚lra- ‚ Ludwig VO Hertling S,}
ditien”‘, ähnlich W I6 cAe Theologie neben
der Schrift dıe Tradition als Glau-
bensquelle anerkennt. Man urteilt annn «JIn ne  SSarıls unıtas‘
SO ;: Da Konstantin VOo aps Silvester
getauft worden ist.  C} annn 1Nan nıcht ohne In SC1INET Antrittsenzyklika Petri
weıteres bestreıten, enn steht Cathedram hat aps Johannes
Martyrologium Komanum der Die inDi1cauf die Einheit des Glau-

bens un! die Kreiheit der theologischenÜbertragung des Heiligen Hauses VO  e
Loreto steht Martyrologium (10 De- Schulen e1N€ alte Formel zıtiert die ihrer
zember), ist also ıeC1116 vonl der Kirche- Herkunft und ihrem Sinngehalt ach
erkannte Tatsache. eC1Ne®e nähere Betrachtung verdient. Der

Es ıst klar, da 1Ne solche „Ira- Papst sagt: „Auf jeden Fall mul Inan

dition“‘ bei historiäschen YVatsachen nicht dem Grundsatz Testhalten, der
g1bt. Dadurch, daß Baronius oder eNne- verschiedenen Formulierungen VOeL-

dikt XLV. oder Usuard oder Ado VO  ; schiedenen Autoren zugeschrıeben wırd
Vienne e1LNe Notız ı das Martyrologium KEinheit Notwendigen, Freiheit

Zweifelhaften, allem aber die Liebe*‘aufgenommen haben, ist S16 nıicht wah-
Ter geworden, als S16 vorher WAar,. Jede In unı(tas, dubiis lıbertas,

omnıbus carıtasleinzelne Naotiz Martyrologium uST
hıstorisch viel WEeTT W1C die
Quelle, aus der S16 stammt. DER URSPRUNG DES (JRUNDSATZES

Andern, und dıe sınd vielleicht zahl- Obwohl dieser Spruch SanNz VO. (Geistreicher wird das Martyrologium nla des heiligen Augustinus geprägt 1STt
ZU. entgegengesetzten Irrtum Weil S16 kommt 6L entgegen 1HNer verbreitetengehört aben, daß Martyrologium Ansıcht weder den Werken des Augu-viel Unverbürgtes und manches
nachweislich Falsche steht, machen sS1e

STINUS och folgenden Jahrtausend,
soweıt I11Aan heute sehen kann, 1IrgendwoKurzschluß und MLECINCH, dafß eSs falsch VOT.: Kr egegnet vielmehr 7U ersten

SCH, wWwWas ber Heilige berichtet wırd. Mal ı 1626 erschıenenen Schrift,Ebenso W IC Barlaam und osaphat — die den Titel rag „Paraenes1is volLıvaundene Heilige sınd, habe auch der Pro pAaCce Eeclesiae ad Theologos Augu-heılige Benedikt 1980 exıistiert‚ geschweige stanae Confessionis (Dringende Ermah-enn die Martyrın Cäcilia. Man ann
solche Ansıchten selhbst VOl Leuten hö- NUNS ZU Frıeden der Kirche dıe

Theologen des Augsburger Bekenntnis-
renh, denen C111 besseres Urteil ZUZzZUTLT.auen SES) und VOo  a 10DeEIN Kupertus Meldenius

erfaßt ıst. Dieser Name ıst C111 Ana-
Allerdings ıst leichter, dem für den lutherischen TheologMartyrologium Komanum, w1e6 jetzt Petrus Meiderlin (1582—1651), der voxnl

1st, Krıtik üben, als sa  9 W IC6 111an 1612 bıs 1650 das Kolleg St nna
es verbessern sollte. Das Martyrologium Augsburg mıt dem 'Tıtel „Epho-soll en bloßer rubrizistischer Kalender Trus  D leitete?.
SCIN, 61 Verzeichnis der einzelnen

AAS (1959) 513Tagen un! Orten geübten ulte aber
auch eın hıistorisch-kritisches Heiligen- Der erste Fundort des Spruches wurde

entdeckt VO  w} F,; Lücke, ber das Alter,exiıkon oder eilin Handbuch der ag10- den Verfasser, die ursprüngliche
graphie EKs soll aber auch eın bloßes Form und den wahren ınn des kırch-

liıchen Frıedensspruches In neceErbauungsbuch SC1M jemals gelin- IA 1L12LLtas . ‚ Göttingen 1850,; ferner
SCH wird, dıese TEL Zwecke lıturgi
sches Gebrauchsbuch wissenschaftlich

Theol. Studien Krıtiken (1851) 905—938
Den erf identifizıerte Bauer, er
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